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AUS DER PRAXIS OE

ENTWICKLUNG VON FÜHRUNGSLEITSÄTZEN
ROBERT BACHFISCHER

Der nachfolgende Text stellt die Erarbeitung von Führungsleit-­
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kurz das grundlegende Führungsverständnis dargestellt, das 
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„Für   seine   Mitarbeitenden   und   Kollegen   muss   er   (der  
Unternehmer/der  Führende)  Motivator  und  Vorbild  sein.  Das  
Ehrgefühl  ist  dabei  eines  seiner  ausgeprägtesten  Merkmale.  
Er  darf  seine  Macht  nicht  missbrauchen.  Dazu  gehören  auch  
die  Bescheidenheit  und  die  Fähigkeit  Menschen  zusammen-­
zubringen  und  sie  zu  fördern.  Er  muss  den  Menschen  um  sich  
herum   eine   Atmosphäre   der   menschlichen  Wärme   und   des  
Optimismus  vermitteln.
Führung   beinhaltet   ein   Umfeld   und   organisatorische  

Rahmenbedingungen   zu   schaffen,   in   denen   Mitarbeitende  
ihre   Handlungsfreiheit   und   ihre   Energie   im   Interesse   des  
Unternehmens  nutzen  können.“

GRUNDMOTIVATIONEN ALS ORIENTIERUNG IN 
DER PRAXIS
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eine  Anpassung  der  Darstellung  
der  Grundmotivationen  an  die  Aufgabenstellung  erforderlich
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GM-­Vorausetzungen
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LEHRBUCH ZUR EXISTENZANALYSE
Grundlagen

Mit diesem Lehrbuch liegt die erste systematisierte und 
umfassende Darstellung der Grundlagen der „Existenza-­

ist für das Studium und die beraterisch-­therapeutische 

Theorie und Methoden, die ausführliche Schilderung und 
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beispielen machen das Buch darüber hinaus zu einem 


